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In Ehrenfeld leben Menschen aus zahlreichen unterschiedfichul'nJ,u*rr undHerkunftsländern, wir aile .r*änäun birden Ehrenferd
Die demokratischen Fraktionen und Parteien in der Bezirksvertretung Ehrenfeldtreten dafÜr ein, das friedliche zusammenleben ourctr den Diarog zwischen clenyriüil:i: zu fördern' Allen F*t;" von Intorerani ü,'.,d DiskrrmiÄierung treten wir
lm Rahmen' den das,G.rundgesetz der Bundesrcpublik Deutschland in Artikel 2 (1)und Artikel 4 (1) u1d (z) uorüuL *iuchten *iioie Äurübung der Religion arss ch (rtzen swe des p e rion tichieitsrecht. N iema n d da-J wegen s ei n erReligionszugehörigkeit oder Herkunft n*ruiäigi, "Jäg"gr*n.t oder verforgt werden.wir verurteilen daher auf das schärfste die Art der erneuten Kampagne von ,,proKöln" gegen das geplante Neubäuvorhaben ou,ii:ir.lrch-lslarnisin"ä union (Dl1B)in Ehrenfeld' ln überzoger'ter spiacne *rouÄäng.i; und falsche vorstelungengeschürt, um Menschen musrimischen Graubens iu-äistruoitieren. wer
ifli,i?J?fflJli::$t:,L,Hll'.0-'n *itt, 'u,* 'u.r' oi* kurtu;ir; u-Ää..li,:sio,e rdentirät
wir halten es für unerträglich, wenn DITIB antässlich des geplanten Baus diffamiertund rnit islamistischen Törroristen in zusarn,"F_._#g gebracht wird. Gerade Dr'Bwar die organisation, die am 21. November eoo+ in"xöln eine Demonstration fürFrieden, Demokratie und Toreranz und gegen cen Missorauch des fsram zurBegrLrndung von Terror uno cewätiorgänGiert hat, an der sich aile demokratischenParteierr der Bundesrepublik neuiicntäno uet*ii igi nän*n. Arr den jährtichstattfindenden Tagen der offenen Moschee kann jede und jeder sich von denAnstrengungen von DlrlB für die Iniegration ttirkiicher Muslirne in die Gesellschaftder Bundesrepublik Deutschland überzeugen,
DlrlB plant dett Neubau an der Venloer strrrße auf eigenem Geläncje rrrit den
3:f,[..üffi:Xiln'J,,r*-rffiigen kurrureilen, soziaren unä paoas;sil;; Linrichtunsen
Für das Vorhaben gi l t .das Baugesetzbuch der Bundesrepubtik Deutschland und dieBauordnung des Landes Nordrhein-Westfaten.
Vor der eigentlichen Planurrg wird ein Realisierungswettbewerb durclrgeführt, in
dessen Jury neben DITIB auch die Architektenkammer, der Bund Deuischer
Architekten, die Dombaumeisterin, das Stadtplan ungsamt, sowle die Ratsfraktionerr
betei l igt werden.

Erst anschließend wird der Bebauurtgsplan aufgestellt werden. ln clieserl Verfahren
werden offene Fragen und strittige Punkte, wie z.B. clie optirnale verkehrliche
Anbindung , geklärt. Dies wird transparent erfolgen, da es im Rahrnerr dieses
Verfahren eine öffentliche Bürgerbeteiligung geben wird.
Dafür stehsn wir.
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